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Liebe Eltern, 
 

wir freuen uns mit Ihnen. Ein Kind ist ein Geschenk. Manches in Ih-

rem Leben wird sich durch die Geburt Ihres Kindes verändern. Doch 

über allem steht hoffentlich die Erfahrung: Es ist beglückend unser 

Kind zu umsorgen, sein Wachsen und Gedeihen zu erleben, es auf 

seinem Weg in ein selbständiges Leben zu begleiten. 

 

Wir freuen uns darüber, dass Sie Ihr Kind taufen lassen wollen. Sie 

bringen damit Ihr Kind dankbar dahin, woher Sie es haben – zu Gott, 

dem Geber des Lebens. 

 

Sie wissen: Eltern können viel dafür tun, dass das Leben ihres Kin-

des gelingt. Doch das Entscheidende liegt nicht in unserer Hand. 

Was ihm in seinem Leben widerfährt an Glück und Leid, was wir für 

es erhoffen, und wovor wir uns ängstigen, wird nicht vom blinden Zu-

fall bestimmt. Wir dürfen uns darauf verlassen, dass Gott, der den 

Namen unseres Kindes kennt, sein gutes Leben will. In Gottes Liebe 

dürfen wir unser Kind geborgen wissen. Die Taufe ist dafür das 

sichtbare Zeichen. 

 

Mit der Taufe wird Ihr Kind in die christliche Gemeinde aufgenom-

men. Wir wünschen ihm, dass es gute Patinnen und Paten und auch 

in unserer Kirchengemeinde Menschen findet, die ihm liebevoll und 

hilfreich begegnen. 

 

Wir grüßen Sie herzlich und wünschen Ihnen eine gute  

Taufvorbereitung. 

 

Ihre Pfarrerinnen und Pfarrer der Kirchengemeinde Petrus-Lukas 

Sabine Schneider-Wagner, Gisela Schwager, Eyub Aksoy 

 



Zur Vorbereitung der Taufe nun noch einige Hinweise und Texte: 

 

Für die Taufe benötigen wir neben der von beiden Eltern unterschriebenen 

Taufanmeldung auch eine Geburtsurkunde Ihres Kindes. Gern können 

Sie diese Unterlagen vorher schon im Gemeindebüro abgeben. 

Bei der Auswahl der Paten bedenken Sie bitte, dass Pate/Patin nur werden 

kann, wer Mitglied einer christlichen Kirche ist, davon muss ein Pate/eine 

Patin Mitglied der evangelischen Kirche sein. Eine Bescheinigung über die 

Kirchenmitgliedschaft (Patenbescheinigung) erhalten die Paten problemlos 

bei ihrem jeweiligen Pfarramt. Nach der Taufe bekommen die Paten eine 

persönliche Patenurkunde über die Patenschaft des Taufkindes. 

 

Üblich ist es, dass dem Täufling zu dieser Gelegenheit ein Bibelvers als 

Geleitwort für seinen Lebensweg zugesprochen wird. Sie können sich gern 

schon Gedanken dazu machen und in der Bibel oder unter 

www.taufspruch.de nachschauen, ob Sie etwas Passendes finden. 

 

Rechtzeitig vor Taufe gibt es ein Taufgespräch mit Ihnen und der Pfarre-

rin/dem Pfarrer. Dort wird die Taufe besprochen und vorbereitet, etwa, was 

Ihnen dabei für Ihr Kind wichtig ist, wie Sie diese mitgestalten können, oder 

wie es mit dem Fotografieren ist usw.   

 

 

Kerntexte in der Tauffeier: 

Schriftlesung zur Taufe 

Christus spricht: „Mir ist gegeben alle Gewalt im Himmel und auf Erden.  

Darum gehet hin und lehret alle Völker: Taufet sie auf den  

Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes und lehret  

sie halten alles, was ich euch befohlen habe. Und siehe, ich bin bei euch 

alle Tage bis an der Welt Ende“. 

 

Auch die Kinder haben teil an Gottes Reich. Jesus sagt: 

„Lasst die Kinder zu mir kommen und wehret ihnen nicht, denn solchen ge-

hört das Reich Gottes.“ Er herzte die Kinder, die man zu ihm brachte, legte 

die Hände auf sie und segnete sie. 

 

 

 

Vorschläge für Taufsprüche 
 

1.  Ich will dich segnen und du sollst ein Segen sein. 1.Mose 12,2 

2.  Siehe, ich bin mir dir und will dich behüten,  

wo du hinziehst. 

1.Mose 28,15 

3.  Du hast Gnade vor meinen Augen gefunden  

und ich kenne dich mit Namen. 

2.Mose 33,17 

4.  Der HERR, dein Gott, wird selber mit dir ziehen und wird 

die Hand nicht abtun und dich nicht verlassen. 

5. Mose 31,6 

5.  Ich will dich nicht verlassen noch von dir weichen.  

Sei getrost und unverzagt. 

Josua 1,5 

6.  Was ist der Mensch, dass du seiner gedenkst, und des 

Menschen Kind, dass du dich seiner annimmst? 

Psalm 8,5 

7.  Ich aber traue darauf, dass du so gnädig bist; 

mein Herz freut sich, dass du so gerne hilfst.  

Psalm 13,6 

8.  Herr, mein Fels, meine Burg, mein Erretter; 

mein Gott, mein Hort, auf den ich traue.  

Psalm 18,3 

9.  Der HERR ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln.  

Er weidet mich auf einer grünen Aue und führet mich zum 

frischen Wasser. 

Psalm 23,1+2 

10.  Der HERR ist mein Licht und mein Heil; vor wem sollte ich 

mich fürchten? Der HERR ist meines Lebens Kraft; vor 

wem sollte mir grauen? 

Psalm 27,1 

11.  Der Herr ist meine Stärke und mein Schild; 

auf ihn hofft mein Herz, und mir ist geholfen. 

Psalm 28,7 

12.  Befiehl dem HERRN deine Wege und hoffe auf ihn; 

er wird’s wohl machen. 

Psalm 37,5 

13.  Schaffe in mir, Gott, ein reines Herz,  

und gib mir einen neuen, beständigen Geist. 

Psalm 51,12 

14.  Weise mir, Herr, deinen Weg, dass ich wandle in deiner 

Wahrheit; erhalte mein Herz bei dem einen, dass ich dei-

nen Namen fürchte. 

Psalm 86,11 



15.  Denn er hat seinen Engeln befohlen,  

dass sie dich behüten auf allen deinen Wegen. 

Psalm 91,11 

16.  Lobe den Herrn, meine Seele,  

und vergiss nicht, was er dir Gutes getan hat.  

Psalm 103,2 

17.  Wie sich ein Vater über Kinder erbarmt, 

so erbarmt sich der Herr über die, die ihn fürchten.  

Psalm 103,8 

18.  Meine Hilfe kommt vom HERRN, der Himmel und Erde 

gemacht hat. Er wird deinen Fuß nicht gleiten lassen, und 

der dich behütet, schläft nicht. 

Psalm 

121,2+3 

19.  Von allen Seiten umgibst Du mich  

und hältst deine Hand über mir. 

Psalm 139, 5 

20.  Ich danke dir dafür, dass ich wunderbar gemacht bin; 

wunderbar sind deine Werke; das erkennt meine Seele. 

Psalm 139,14 

21.  Des Menschen Herz erdenkt sich seinen Weg; 

aber der Herr allein lenkt seinen Schritt. 

Spr. 16,9 

22.  Siehe, Gott ist mein Heil, ich bin sicher und fürchte mich 

nicht; denn Gott, der HERR, ist meine Stärke und mein 

Psalm und ist mein Heil. 

Jesaja 12,2 

23.  Die auf den Herrn harren, kriegen neue Kraft, dass sie 

auffahren mit Flügeln wie Adler, dass sie laufen und nicht 

matt werden, dass sie wandeln und nicht müde werden. 

Jesaja 40,31 

24.  Fürchte dich nicht, ich bin mit dir, weiche nicht, denn ich 

bin dein Gott. Ich stärke dich, ich helfe dir auch, ich halte 

dich durch die rechte Hand meiner Gerechtigkeit. 

Jesaja 41,10 

25.  So spricht der HERR, der dich geschaffen hat: Fürchte 

dich nicht, denn ich habe dich erlöst; ich habe dich bei 

deinem Namen gerufen; du bist mein! 

Jesaja 43,1 

26.  Siehe, in die Hände habe ich dich gezeichnet. Jesaja 49,16 

27.  Es sollen wohl Berge weichen und Hügel hinfallen, aber 

meine Gnade soll nicht von dir weichen, und der Bund 

meines Friedens soll nicht hinfallen, spricht der HERR, 

dein Erbarmer. 

Jesaja 54,10 

28.  Wenn ihr mich von ganzem Herzen suchen werdet, 

so will ich mich von euch finden lassen. 

Jeremia 

29,13+14 

29.  Aber ich will mich freuen des Herrn und  

fröhlich sein in Gott, meinem Heil. 

Habakuk,318 

30.  Selig sind die Sanftmütigen;  

denn sie werden das Erdreich besitzen. 

Matthäus 5,5 

31.  Selig sind, die reinen Herzens sind;  

denn sie werden Gott schauen. 

Matthäus 5,8 

32.  Selig sind die Friedfertigen;  

denn sie werden Gottes Kinder heißen. 

Matthäus 5,9 

33.  Trachtet zuerst nach dem Reich Gottes und nach seiner 

Gerechtigkeit, so wird euch das alles zufallen. 

Matthäus 6,33 

34.  Bittet, so wird euch gegeben; suchet, so werdet ihr finden; 

klopfet an, so wird euch aufgetan. 

Matthäus 7,7 

35.  Siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende. Matth. 28,10 

36.  Freuet euch, dass eure Namen im Himmel geschrieben 

sind. 

Lukas 10,20 

37.  Christus spricht: Ich bin das Licht der Welt. Wer mir nach-

folgt, der wird nicht wandeln in der Finsternis, sondern 

wird das Licht des Lebens haben. 

Johannes 8,12 

38.  Christus spricht: Ich bin der Weg und die Wahrheit und 

das Leben; niemand kommt zum Vater denn durch mich. 

Johannes 14,6 

39.  Christus spricht: Ich bin der Weinstock, ihr seid die Re-

ben. Wer in mir bleibt und ich in ihm, der bringt viel Frucht; 

denn ohne mich könnt ihr nichts tun. 

Johannes 15,5 

40.  Wir wissen aber, dass denen, die Gott lieben,  

alle Dinge zum Besten dienen. 

Römer 8,28 

41.  Ist Gott für uns, wer mag wider uns sein? Römer 8,31 

42.  Darum nehmt einander an, wie Christus euch angenom-

men hat zu Gottes Lob. 

Römer 15,7 

 

 



 

43.  Gott ist treu, durch welchen ihr berufen seid zur Gemein-

schaft seines Sohnes Jesu Christi, unseres Herrn. 

1. Kor. 1,9 

44.  Einen anderen Grund kann niemand legen als den,  

der gelegt ist, welcher ist Jesus Christus. 

1. Kor 3,11 

45.  Durch Gottes Gnade bin ich, was ich bin. 1. Kor 15,10a 

46.  Alle eure Dinge lasst in der Liebe geschehen. 1. Kor 16,14 

47.  Einer trage des andern Last,  

so werdet ihr das Gesetz Christi erfüllen. 

Galater 6,2 

48.  Christus ist unser Friede! Epheser 2,14 

49.  Lasst uns aber wahrhaftig sein in der Liebe und wachsen 

in allen Stücken zu dem hin, der das Haupt ist, Christus. 

Epheser 4,15 

50.  Lebt als Kinder des Lichtes - die Frucht des Lichtes ist 

lauter Güte und Gerechtigkeit und Wahrheit. 

Eph. 5,8b-9 

51.  Alles, was ihr tut mit Worten oder mit Werken, das tut al-

les im Namen des Herrn Jesus und dankt Gott, dem Va-

ter, durch ihn. 

Kolosser 3,17 

52.  Getreu ist er, der euch ruft. 1. Thess. 5,24 

53.  Gott will, dass allen Menschen geholfen werde 

und sie zur Erkenntnis der Wahrheit kommen. 

1. Tim.2,4 

54.  Gott hat uns nicht den Geist der Furcht gegeben, sondern 

den Geist der Kraft und der Liebe und der Besonnenheit. 

2. Tim.1,7 

55.  Alle eure Sorge werft auf ihn; denn er sorgt für euch. 1. Petrus 5,7 

56.  Seht, welch eine Liebe hat der Vater uns erzeigt, dass wir 

Gottes Kinder sollen heißen, und es auch sind. 

1. Joh. 3,1 

57.  Meine Kinder, lasst uns nicht lieben mit Worten noch mit 

der Zunge, sondern mit der Tat und mit der Wahrheit. 

1. Joh. 3,18 

58.  Gott ist die Liebe; und wer in der Liebe bleibt, der bleibt in 

Gott und Gott in ihm. 

1. Joh. 4,16 

 

 

Die Tauffragen: 

Liebe Eltern, Patinnen und Paten, so frage ich euch vor Gott und dieser 

christlichen Gemeinde: 

Wollt ihr, dass euer Kind auf den Namen Gottes des Vaters und des 

Sohnes und des Heiligen Geistes getauft wird? 

So antwortet: Ja, ich will! 

Seid ihr bereit, das Eure dazu beizutragen, dass euer Kind  

im christlichen Glauben erzogen wird? 

So antwortet: Ja, mit Gottes Hilfe! 

 

Unser Glaubensbekenntnis 

Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen, 

den Schöpfer des Himmels und der Erde; 

und an Jesus Christus, 

seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn,  

empfangen durch den Heiligen Geist, 

geboren von der Jungfrau Maria, 

gelitten unter Pontius Pilatus, 

gekreuzigt, gestorben und begraben, 

hinabgestiegen in das Reich des Todes, 

am dritten Tage auferstanden von den Toten, 

aufgefahren in den Himmel; 

er sitzt zur Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters; 

von dort wird er kommen, zu richten die Lebenden und die Toten. 

Ich glaube an den Heiligen Geist, die heilige christliche Kirche, 

Gemeinschaft der Heiligen, Vergebung der Sünden, 

Auferstehung der Toten und das ewige Leben. Amen.  

 

 

Adressen: 

Gemeindebüro, Kirchstr. 40, Tel.: 07156-92010 

Email: Gemeindebuero.Gerlingen.Petrus-Lukas@elkw.de 

Pfarrerin Sabine Schneider-Wagner, Kirchstr. 42/1   

Tel: 07156-9284003; Email: Sabine.Schneider-Wagner@elkw.de 

Pfarrerin Gisela Schwager, Blumenstr. 32/2, Tel: 07156-929515 

Email: Gisela.Schwager@elkw.de 

Pfarrer Eyub Aksoy, Hirschstr. 15, Tel: 01590 6146009 

Email: Eyub.Aksoy@elkw.de 

 


